
Klinik für Pneumologie, 
Intensiv- und 
Beatmungsmedizin

Fachklinik Löwenstein

Die Pandemie, das 
Gesundheitswesen und 
Menschen mit Behinderung. 
War da was?

Einladung zu einer kritischen 
Betrachtung am  
Dienstag, 20. September 2022

Fachklinik Löwenstein 
Geißhölzle 62, 74245 Löwenstein 
Telefon: 07130 15-0

Ein Standort der SLK-Kliniken Heilbronn GmbH 
www.slk-kliniken.de

 
Klinikum am Gesundbrunnen | Klinikum am Plattenwald  
Fachklinik Löwenstein | Geriatrische Rehaklinik Brackenheim SL
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Daten zur Veranstaltung: 
 
Termin:  Samstag, 20. September 2022,  
 18.00 Uhr – 20.00 Uhr

Ort: Fachklinik Löwenstein 
 Geishölzle 62 
 74245 Löwenstein 
 Festsaal 
 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 

Bitte melden Sie sich bis 16.9.22 verbindlich an unter 
pneumologie.kloe@slk-kliniken.de.

Informieren Sie sich bitte über die tagesaktuell 
geltenden Corona-Auflagen für unsere Häuser unter: 
www.slk-kliniken.de/aufenthalt-service/corona-virus/
ausnahmeregelungen 

sozial.leistungsstark.kommunal

www.slk-kliniken.de

So kommen Sie zu uns

Löwenstein
Mainhardt

Heilbronn

Untergruppenbach

Backnang

Bietigheim

Ludwigsburg

Neckarsulm
Öhringen
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die COVID-Pandemie stellte eine Herausforderung für die 
Gesundheitssysteme weltweit und, allem voran, für die 
Intensivstationen dar. Zu Beginn der Pandemie war eine 
völlige Überlastung des Systems und eine Notwendigkeit 
zur „Triage“ vorstellbar. Die intensivmedizinische Fach-
gesellschaft DIVI hat am 25.03.2020 klinisch-ethische 
Empfehlungen für eine solche Situation herausgegeben, 
die als Entscheidungsgrundlage u. a. Prognose und 
Komorbiditäten heranzog.

Erfreulicherweise ist es so nicht gekommen. Dennoch 
hinterfragen wir uns, ob in der Pandemie unmerklich 
Maßstäbe verschoben wurden. 

Am 16.12.2021 hat das Bundesverfassungsgericht in 
einem Urteil zur DIVI-Empfehlung Benachteiligungsrisiken 
von Menschen mit Behinderung in der Triage gesehen und 
den Gesetzgeber aufgefordert, Vorkehrungen zu treffen, 
damit niemand wegen einer Behinderung der Zugang zu 
lebensrettenden Ressourcen verwehrt bleibe.  
Bei manchen Akutmedizinern hat dieses Urteil Unverständnis 
hervorgerufen. 

Wir möchten in einem nachbarschaftlichen Dialog zwischen 
der Stiftung Lichtenstern und den SLK-Kliniken ins Gespräch 
kommen und unterschiedliche Blickwinkel auf Pandemie, 
Ressourcen und Teilhabe kennenlernen. Wir möchten prüfen, 
ob auch unabhängig von der Pandemie Schwellen, Ängste, 
Vorurteile und Schwierigkeiten bei der Versorgung nicht 
autonomer und eingeschränkter Menschen in der Akut- und 
Intensivmedizin bestehen – und was wir tun können, um 
diese zu überwinden. 

Dr. Axel Kempa 
Direktor Klinik für Pneumologie, Intensiv- und 
Beatmungsmedizin, Fachklinik Löwenstein 

Programm

18 Uhr   Begrüßung  
  Dr. Axel Kempa, 
  Direktor Klinik für Pneumologie, 
  Intensiv- und Beatmungsmedizin,  
  Fachklinik Löwenstein

  Dr. Justyna Winiarska-Kiefer,  
  Vorsitzende Klinisches Ethikkomitee,  
  Fachklinik Löwenstein

18.10 – 18.40 Uhr Die COVID-Pandemie auf 
  deutschen Intensivstationen 
  Prof. Dr. Marcus Hennersdorf,  
  Direktor Medizinische Klinik I,  
  Klinikum am Gesundbrunnen, 
  Heilbronn

18.40 – 19.20 Uhr Die COVID-Pandemie in der  
  Stiftung Lichtenstern 
  Pfarrerin Sybille Leiß,  
  Vorstandsvorsitzende Evangelischen 
  Stiftung Lichtenstern, Löwenstein

19.20 – 20.00 Uhr Podiumsdiskussion: 
  Menschen mit Behinderung in   
  der Akutmedizin   
  gemeinsam mit Vertretern des  
  Klinischen Ethikkomitees und  
  Inklusionsbeauftragten des Landkreises  
  Heilbronn

Moderation: Marianne Meyer, katholische  
  Krankenhausseelsorgerin und  
  Mitglied KEK Fachklinik Löwenstein 
  Dr. Axel Kempa


